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(54) Verbinder

(57) Die Erfindung betrifft einen Verbinder für insbe-
sondere in Kraftfahrzeugen verwendete elektrische Lei-
tungen mit wenigstens einem Verbindungselement, an

dem wenigstens eine elektrische Leitung fixierbar ist,
und mit zumindest einem Verriegelungselement, mit
dem die fixierte elektrische Leitung am Verbindungsele-
ment verriegelbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verbinder für ins-
besondere in Kraftfahrzeugen verwendete elektrische
Leitungen.
[0002] Derartige Verbinder dienen beispielsweise in
Kraftfahrzeugen dazu, elektrische Leitungen mit ver-
schiedenen elektrischen Einrichtungen zu kontaktieren.
[0003] Es ist das der Erfindung zugrundeliegende
Problem (Aufgabe), einen Verbinder zu schaffen, mit
dem elektrische Leitungen sicher und zuverlässig kon-
taktiert werden können.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruchs 1 und insbesondere dadurch,
daß zumindest ein Verbindungselement, an dem wenig-
stens eine elektrische Leitung fixierbar ist, und zumin-
dest ein Verriegelungselement vorgesehen sind, mit
dem die fixierte elektrische Leitung am Verbindungsele-
ment verriegelbar ist.
[0005] Durch die Erfindung wird eine Möglichkeit ge-
schaffen, eine an einem Verbindungselement fixierte
elektrische Leitung zusätzlich mittels eines Verriege-
lungselementes am Verbindungselement zu verriegeln.
Hierdurch wird die elektrische Leitung zusätzlich gegen
ein Lösen vom Verbindungselement gesichert. Vor-
zugsweise ist das Verriegelungselement dabei als ein
separates Bauteil vorgesehen.
[0006] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist die fixierte elektrische Leitung am Ver-
bindungselement erstverriegelt und mittels des Verrie-
gelungselementes am Verbindungselement zweitver-
riegelbar. Mit dem Verriegelungselement wird folglich ei-
ne Zweitverriegelung geschaffen, die es gestattet, die
am Verbindungselement erstverriegelte elektrische Lei-
tung durch eine zusätzliche Verriegelung am Verbin-
dungselement zu sichern. Hierdurch wird eine beson-
ders sichere und zuverlässige Koppelung der elektri-
schen Leitung mit dem Verbindungselement erzielt.
[0007] In einer besonders bevorzugten praktischen
Ausführungsform der Erfindung ist die elektrische Lei-
tung als Mehrfachleiter ausgebildet, der mehrere mit ei-
nem gemeinsamen streifenförmigen Träger verbunde-
ne Leiter aufweist. Bevorzugt ist der Mehrfachleiter in
Form einer flexiblen gedruckten Schaltung vorgesehen,
die auch als FPC (FPC = Flexible Printed Circuit) be-
zeichnet wird.
[0008] In diesem Ausführungsbeispiel der Erfindung
ist der erfindungsgemäße Verbinder somit zur Koppe-
lung mit einem Mehrfachleiter, insbesondere einer FPC,
ausgebildet, wobei durch das Verriegelungselement die
Möglichkeit geschaffen wird, einen derartigen Mehr-
fachleiter bzw. eine FPC am Verbindungselement zu
verriegeln.
[0009] Vorzugsweise ist zur Erstverriegelung der
elektrischen Leitung am Verbindungselement ein sepa-
rates Halteelement vorgesehen, das mit dem Verbin-
dungselement koppelbar, insbesondere verrastbar ist.
Vorzugsweise ist dabei das Halteelement als Zugentla-

stungsorgan ausgebildet. Hierbei dient das Halte-
element in vorteilhafter Weise dazu, auf die elektrische
Leitung einwirkende Zugkräfte aufzunehmen. Dadurch
wird verhindert, daß ein in einer Sollposition relativ zum
Verbindungselement befindlicher Kontaktbereich oder
Kontaktabschnitt der elektrischen Leitung durch derar-
tige Zugkräfte unbeabsichtigt aus der Sollposition her-
ausbewegt wird.
[0010] In einer weiteren bevorzugten praktischen
Ausgestaltung der Erfindung ist das Verriegelungsele-
ment zur Zweitverriegelung der elektrischen Leitung mit
dem zur Erstverriegelung der elektrischen Leitung aus-
gebildeten Halteelement koppelbar. Hierbei ist die elek-
trische Leitung über das Halteelement erstverriegelt
und über das mit dem Halteelement zusammenwirken-
de Verriegelungselement zweitverriegelt.
[0011] Die Koppelung des Verriegelungselementes
mit dem Verbindungselement erfolgt bevorzugt da-
durch, daß das Verriegelungselement etwa senkrecht
zur Längsachse der elektrischen Leitung auf das Ver-
bindungselement aufschiebbar ist. Dabei ist vorzugs-
weise vorgesehen, daß das Verriegelungselement zu-
mindest in einer Verriegelungsstellung und bevorzugt
außerdem beim Aufschieben auf das Verbindungsele-
ment parallel zur Längsachse der elektrischen Leitung
unbeweglich ist.
[0012] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
schlägt vor, das Verriegelungselement etwa U-förmig
auszubilden, wobei vorzugsweise flache U-Schenkel
vorgesehen sind, die in einer Verriegelungsstellung par-
allel zur elektrischen Leitung liegen.
[0013] Die Verriegelungswirkung des Verriegelungs-
elementes wird in einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung dadurch erzielt, daß das Verriegelungs-
element wenigstens eine bevorzugt nutartige Ausspa-
rung aufweist, in die zumindest in einer Verriegelungs-
stellung und bevorzugt außerdem beim Aufschieben
des Verriegelungselementes auf das Verbindungsele-
ment wenigstens ein zur Erstverriegelung der elektri-
schen Leitung vorgesehener Vorsprung eingreift.
[0014] Die Aussparung ist dabei vorzugsweise an der
Innenseite eines U-Schenkels des Verriegelungsele-
mentes ausgebildet. Der in die Aussparung eingreifen-
de Vorsprung ist bevorzugt an einem mit dem Verbin-
dungselement koppelbaren Halteelement vorgesehen.
[0015] Um gleichzeitig zwei elektrische Leitungen mit
dem Verbindungselement zu verbinden, weist gemäß
einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung das Verbindungselement zwei etwa parallele
Wände auf, deren einander zugewandte Innenseiten ei-
ne Aufnahme für ein Halteelement zur Erstverriegelung
der beiden elektrischen Leitungen begrenzen und deren
Außenseiten jeweils als Anlagefläche für eine der elek-
trischen Leitungen ausgebildet sind.
[0016] In einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung ist die elektrische Leitung als Einzelleiter aus-
gebildet, der bevorzugt in Form eines Drahtes vorgese-
hen ist, welcher vorzugsweise mit einer Isolierung und
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einem in das Verbindungselement steckbaren Kontakt-
element versehen ist.
[0017] Dabei weist vorzugsweise das Verbindungs-
element wenigstens eine Kammer auf, in die ein Kon-
taktelement der elektrischen Leitung steckbar und in der
das Kontaktelement erstverriegelbar ist. Bevorzugt
weist das Verbindungselement eine Mehrzahl von ins-
besondere paarweise angeordneten Kammern auf.
[0018] Zur Verriegelung, insbesondere Zweitverrie-
gelung, der elektrischen Leitung am Verbindungsele-
ment ist vorzugsweise vorgesehen, daß das Verriege-
lungselement etwa senkrecht zur Längsachse der elek-
trischen Leitung in das Verbindungselement einsteck-
bar ist.
[0019] Um gleichzeitig mehrere elektrische Leitungen
im Verbindungselement zu verriegeln, weist das Verrie-
gelungselement vorzugsweise mehrere insbesondere
stiftförmige Verriegelungsabschnitte auf, die jeweils in
zumindest eine Kammer des Verbindungselementes
einsteckbar sind.
[0020] In einer besonders bevorzugten praktischen
Ausgestaltung der Erfindung ist das Verriegelungsele-
ment kammartig ausgebildet. Hierbei können mehrere
parallele Verriegelungsabschnitte des Verriegelungs-
elementes von einem gemeinsamen Verbindungsab-
schnitt etwa senkrecht abstehen.
[0021] Eine besonders sichere Verriegelung wird da-
durch erzielt, daß gemäß einer weiteren Ausführungs-
form der Erfindung das Verriegelungselement über eine
Seitenwand des Verbindungselementes einsteckbar ist
und in einer Verriegelungsstellung mit der gegenüber-
liegenden Seitenwand in Eingriff steht.
[0022] Des weiteren ist bevorzugt vorgesehen, daß
das Verriegelungselement in einer Verriegelungsstel-
lung mit dem Verbindungselement verrastet ist. Ein un-
beabsichtigtes Lösen der Verriegelung wird hierdurch
sicher verhindert.
[0023] Der erfindungsgemäße Verbinder ist vorzugs-
weise Bestandteil eines Verbindungsmoduls für ver-
schiedenartige elektrische Leitungen, das wenigstens
zwei separate Verbindungselemente, von denen das ei-
ne mit wenigstens einem Mehrfachleiter und das andere
mit zumindest einem Einzelleiter koppelbar ist, und ein
gemeinsames Aufnahmegehäuse aufweist, in das die
Verbindungselemente einführbar sind und das zur
gleichzeitigen Kontaktierung des Mehrfachleiters und
des Einzelleiters mit einer elektrischen Einrichtung aus-
gebildet ist.
[0024] Ein derartiges Verbindungsmodul umfaßt we-
nigstens zwei unterschiedlich ausgebildete Ausfüh-
rungsformen des erfindungsgemäßen Verbinders, um
verschiedenartige elektrische Leitungen, insbesondere
wenigstens einen Mehrfachleiter, z.B. in Form einer
FPC, und zumindest einen Einzelleiter, gleichzeitig mit
einer elektrischen Einrichtung zu kontaktieren.
[0025] Ein Verbindungsmodul dieser Art ist Gegen-
stand einer am gleichen Tag wie die vorliegende Anmel-
dung eingereichten deutschen Patentanmeldung der

Anmelderin (Anwaltsaktenzeichen: D 3609).
[0026] Weitere bevorzugte Ausführungsformen der
Erfindung sind auch in den Unteransprüchen, der Be-
schreibung sowie der Zeichnung angegeben.
[0027] Die Erfindung wird im folgenden beispielhaft
unter Bezugnahme auf die Zeichnung beschrieben. Es
zeigen:

Fig. 1 - 4 eine Ausführungsform des zwei erfin-
dungsgemäße Verbinder umfassenden
Verbindungsmoduls gemäß der Erfin-
dung in verschiedenen Stadien des Zu-
sammensetzens,

Fig. 5 - 8 den FPC-Verbinder für flexible gedruck-
te Schaltungen des Verbindungsmoduls
in verschiedenen Stadien des Zusam-
mensetzens,

Fig. 9 das Verbindungsmodul im teilweise zu-
sammengesetzten Zustand ohne elektri-
sche Leitungen, und

Fig. 10 den Einzelleiter-Verbinder des Verbin-
dungsmoduls.

[0028] Zunächst wird anhand der Fig. 1 - 4 ein Über-
blick über das Verbindungsmodul gegeben, woraufhin
anhand der Fig. 5 - 10 näher auf dessen einzelnen Be-
standteile eingegangen wird.
[0029] Das Verbindungsmodul umfaßt ein Verbin-
dungselement 15 für zwei elektrische Leitungen 10, die
jeweils in Form einer flexiblen gedruckten Schaltung
vorgesehen sind und im folgenden kurz als FPC (FPC
= Flexible Printed Circuit) bezeichnet werden. Bei der-
artigen FPCs sind Leiter 12, von denen in Fig. 1 lediglich
einer beispielhaft angedeutet ist, mit einem gemeinsa-
men streifenförmigen Träger 11 verbunden, der z.B. von
zwei u.a. als Isolierung dienenden Materiallagen gebil-
det wird, zwischen denen die Leiter 12 angeordnet sind.
[0030] Die FPCs 10 sind am Verbindungselement 15
erstverriegelt und mittels eines seitlich aufschiebbaren
Verriegelungselementes 17 zweitverriegelt. Hierauf
wird an anderer Stelle in Verbindung mit den Fig. 5 - 8
näher eingegangen.
[0031] Das Verbindungsmodul umfaßt ein weiteres
Verbindungselement 65 für mehrere elektrische Leitun-
gen 60, die jeweils in Form eines Einzelleiters vorgese-
hen sind. Bei den Einzelleitern 60 handelt es sich um
isolierte Drähte, die jeweils mit einem nicht dargestellten
Kontaktelement versehen sind, mit dem sie in Kammern
des Verbindungselementes 65 gesteckt und darin erst-
verriegelt sind. Dabei können die Einzelleiter 60 und/
oder deren Kontaktelemente unterschiedlich ausgeführt
sein. Zur Zweitverriegelung der Einzelleiter 60 bzw. der
Kontaktelemente im Verbindungselement 65 ist ein Ver-
riegelungselement 67 vorgesehen. Das Verriegelungs-
element 67 wird senkrecht zur Längserstreckung der
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Einzelleiter 60 in das Verbindungselement 65 einge-
steckt. Hierauf wird an anderer Stelle in Verbindung mit
Fig. 10 näher eingegangen.
[0032] Das Verbindungsmodul umfaßt des weiteren
ein quaderförmiges Aufnahmegehäuse 20 mit zwei
Kammern für die Verbindungselemente 16, 65, die über
Aufnahmeöffnungen 21, 22 an derselben Seite des Auf-
nahmegehäuses 20 zugänglich sind.
[0033] Das Aufnahmegehäuse 20 ist mit einem Kopf-
stück 50 koppelbar. Das Kopfstück 50 ist mit einer Kon-
taktanordnung 54 versehen, von der lediglich nach un-
ten ragende Stifte dargestellt sind. Im zusammenge-
setzten Zustand des Verbindungsmoduls bestehen zwi-
schen den elektrischen Leitungen 10, 60 und der Kon-
taktanordnung 54 elektrische Verbindungen.
[0034] Zur Koppelung des Aufnahmegehäuses 20 mit
dem Kopfstück 50 ist ein U-förmiges Betätigungsorgan
40 vorgesehen, das mit seinen U-Schenkeln 42, 43 über
Öffnungen 25 in einer Stirnseite des Aufnahmegehäu-
ses 20 in dieses einschiebbar ist. Hierzu ist der die U-
Schenkel 42, 43 miteinander verbindende U-Steg des
Betätigungsorgans 40 als Betätigungsabschnitt 44 aus-
gebildet.
[0035] Die Schenkel 42, 43 sind jeweils an ihrer Au-
ßenseite mit zwei schräg verlaufenden Längsvertiefun-
gen versehen, die Steuerflächen 41 für an den Innen-
wänden des Kopfstücks 50 ausgebildete, zapfenförmi-
ge Steuervorsprünge 51 bilden. Beim Einschieben des
Betätigungsorgans 40 werden die Steuervorsprünge 51
an den Steuerflächen 41 zwangsgeführt, so daß das Be-
tätigungsorgan 40 am Kopfstück 50 zwangsgeführt
wird. Hierdurch wird eine Relativbewegung zwischen
dem Aufnahmegehäuse 20 und dem Kopfstück 50
senkrecht zur Einschieberichtung des Betätigungsor-
gans 40 erzwungen. Durch Einschieben des Betäti-
gungsorgans 40 in das Aufnahmegehäuse 20 wird das
Kopfstück 50 auf das Aufnahmegehäuse 20 gezogen,
um auf diese Weise die Kontaktanordnung 54 mit den
elektrischen Leitungen 10, 60 zu kontaktieren, die mit
ihren Kontaktbereichen bzw. Kontaktelementen in den
Verbindungselementen 15, 65 angeordnet sind.
[0036] Im vollständig eingeschobenen Zustand des
Betätigungsorgans 40 (vgl. Fig. 4) rasten die Steuervor-
sprünge 51 des Kopfstücks 50 in abgesetzte Endberei-
che 45 der an den Schenkeln 42, 43 des Betätigungs-
organs 40 ausgebildeten, die Steuerflächen 41 bilden-
den Längsvertiefungen ein.
[0037] Fig. 2 zeigt das Verbindungsmodul mit in das
Aufnahmegehäuse 20 eingesteckten Verbindungsele-
menten 15, 65 und mit bis in eine Ausgangsstellung in
das Aufnahmegehäuse 20 eingeschobenem Betäti-
gungsorgan 40.
[0038] In der Ausgangsstellung des Betätigungsor-
gans 40 sind Einführbereiche 46 der die Steuerflächen
41 bildenden Längsvertiefungen der Schenkel 42, 43
mit vertikalen, schlitzförmigen Aussparungen 24 für die
Steuervorsprünge 51 des Kopfstücks 50 ausgerichtet,
die in den Seitenwänden des Aufnahmegehäuses 20

ausgebildet sind.
[0039] Zur Sicherung der Verbindungselemente 15,
65 im Aufnahmegehäuse 20 ist ein U-förmiges Siche-
rungsorgan 30 vorgesehen, das mit seinen profilierten
U-Schenkeln 31, 32 über vier Halteabschnitte 23 des
Aufnahmegehäuses 20 und jeweils vier Halteabschnitte
16, 66 der Verbindungselemente 15, 65 geschoben
wird. Hierauf wird an anderer Stelle näher eingegangen.
[0040] Fig. 3 zeigt den gesicherten Zustand, in dem
das Sicherungsorgan 30 auf das Aufnahmegehäuse 20
aufgeschoben ist. Die elektrischen Leitungen 10, 60
verlaufen zwischen den Schenkeln 31, 32 des Siche-
rungsorgans 30 hindurch, welche die Aufnahmeöffnun-
gen 21, 22 des Aufnahmegehäuses 20 für die Verbin-
dungselemente 15, 65 teilweise abdecken. In dieser Si-
cherungsposition ist das Sicherungsorgan 30 über ei-
nen an seinem die Schenkel 31, 32 verbindenden Steg
34 ausgebildeten Rastabschnitt mit dem Aufnahmege-
häuse 20 verrastet. Auch hierauf wird an anderer Stelle
näher eingegangen.
[0041] In dem Zustand gemäß Fig. 3 befindet sich das
Betätigungsorgan 40 nach wie vor in der Ausgangsstel-
lung gemäß Fig. 2. Dabei ist das Aufnahmegehäuse 20
auf das Kopfstück 50 aufgesetzt, so daß durch Einschie-
ben des Betätigungsorgans 40 und Zusammenwirken
der Steuervorsprünge 51 und der Steuerflächen 41 an
den Schenkeln 42, 43 des Betätigungsorgans 40 der
endgültig zusammengesetzte Zustand gemäß Fig. 4
hergestellt werden kann.
[0042] In diesem Endzustand sind die Verbindungs-
elemente 15, 65 durch das Sicherungsorgan 30 im Auf-
nahmegehäuse 20 gegen ein Herausziehen gesichert.
Gleichzeitig sorgt das Betätigungsorgan 40 für eine si-
chere Verbindung zwischen dem Aufnahmegehäuse 20
und dem Kontaktstück 50. Dadurch ist eine sichere Kon-
taktierung zwischen den elektrischen Leitungen 10, 60
und der Kontaktanordnung 54 gewährleistet.
[0043] Die Verbindungselemente 15, 65, das Aufnah-
megehäuse 20 und das Kopfstück 50 sind jeweils derart
symmetrisch ausgebildet, daß das Sicherungsorgan 30
und das Betätigungsorgan 40 jeweils von beiden Seiten
auf- bzw. eingeschoben werden können.
[0044] Das Kopfstück 50 - und damit das zusammen-
gesetzte Verbindungsmodul - kann auf eine elektrische
Einrichtung 55 gesteckt werden, die in Fig. 4 lediglich
schematisch durch eine gestrichelte Linie angedeutet
ist.
[0045] Das Verbindungsmodul wird in einem Kraft-
fahrzeug in Verbindung mit einer zentralen elektrischen
Einheit eingesetzt, die auch als "Bus Electrical Center"
(BEC) bezeichnet wird.
[0046] Gemäß Fig. 5 weist das FPC-Verbindungsele-
ment 15 eine Aufnahme 19 für ein als Zugentlastungs-
organ dienendes Halteelement 70 auf. Das Halte-
element 70 umfaßt einen langen U-Steg 72, von dessen
freien Enden jeweils ein als Rastarm 71 ausgebildeter
kurzer U-Schenkel senkrecht absteht. Mit den elastisch
auslenkbaren Rastarmen 71 ist das Halteelement 70
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am Verbindungselement 15 verrastbar.
[0047] Von einander gegenüberliegenden Längssei-
ten des U-Stegs 72 stehen jeweils zwei zapfenförmige
Vorsprünge 73 ab. Wie insbesondere aus Fig. 6 hervor-
geht, ragen die Vorsprünge 73 über Anlageflächen 14
hinaus, die am Verbindungselement 15 für die FPCs 10
ausgebildet sind. Bei in die Aufnahme 19 eingesetztem,
am Verbindungselement 15 verrastetem Halteelement
70 gemäß Fig. 6 liegen die FPCs 10 an den Anlageflä-
chen 14 an, wobei die Vorsprünge 73 durch entspre-
chende Öffnungen in den FPCs 10 hindurchragen. Auf
diese Weise erfüllt das Halteelement 70 eine Zugentla-
stungsfunktion, indem es auf die FPCs 10 einwirkende
Zugkräfte aufnimmt und verhindert, daß die FPCs 10 mit
ihren Kontaktbereichen versehentlich aus dem Verbin-
dungselement 15 herausgezogen werden.
[0048] Die im Zustand gemäß Fig. 7 am Verbindungs-
element 15 erstverriegelten FPCs 10 werden mittels des
Verriegelungselementes 17 am Verbindungselement 15
zweitverriegelt. Das Verriegelungselement 17 ist als U-
förmiger Schieber ausgebildet, dessen U-Schenkel
17a, 17b zwischen nachstehend näher erläuterte Hal-
teabschnitte 16 und einen Basisabschnitt 13 des Ver-
bindungselementes 15 geschoben werden. Wie insbe-
sondere aus Fig. 8 hervorgeht, steht dabei jeweils eine
Oberkante der Schenkel 17a, 17b mit Schlitzen 16a der
Halteabschnitte 16 in Eingriff, während jeweils eine Un-
terkante der Schenkel 17a, 17b auf dem Basisabschnitt
13 entlanggleitet.
[0049] Wie insbesondere Fig. 5 zeigt, sind an den In-
nenseiten der Schenkel 17a, 17b des Verriegelungsele-
mentes 17 Längsvertiefungen 18 ausgebildet, mit de-
nen das Verriegelungselement 17 beim Aufschieben auf
das Verbindungselement 15 an den Vorsprüngen 73
des am Verbindungselement 15 verrasteten Halte-
elementes 70 zwangsgeführt ist. Durch die in die Längs-
vertiefungen 18 eingreifenden Vorsprünge 73 ist das
Halteelement 70 bei aufgeschobenem Verriegelungs-
element 17 durch das Verriegelungselement 17 am Ver-
bindungselement 15 verriegelt. Hierdurch wird eine
Zweitverriegelung für die am Halteelement 70 erstver-
riegelten FPCs 10 geschaffen.
[0050] Die Halteabschnitte 16 des Verbindungsele-
mentes 15 weisen jeweils eine gekrümmte Haltenase
16b auf. Die Haltenasen 16b sind derart geformt, daß
sie bei im Aufnahmegehäuse 20 angeordnetem Verbin-
dungselement 15 bereichsweise deckungsgleich mit
den Halteabschnitten 23 des Aufnahmegehäuses 20
angeordnet sind (vgl. Fig. 2).
[0051] Hierdurch werden bei auf das Aufnahmege-
häuse 20 aufgeschobenem Sicherungsorgan 30 nicht
nur die Halteabschnitte 23 des Aufnahmegehäuses 20,
sondern außerdem die Halteabschnitte 16 des Verbin-
dungselementes 15 von den Schenkeln 31, 32 des Si-
cherungsorgans 30 verriegelnd hintergriffen. Dies ist
auch beim Einzelleiter-Verbindungselement 65 der Fall,
das an anderer Stelle in Verbindung mit Fig. 10 näher
erläutert wird.

[0052] Fig. 9 zeigt das Aufnahmegehäuse 20 mit dar-
in angeordneten Verbindungselementen 15, 65 und mit
aufgeschobenem Sicherungsorgan 30, wobei außer-
dem das auf das Verriegelungselement 15 aufgescho-
bene, die Längsvertiefungen 18 aufweisende Verriege-
lungselement 17 dargestellt ist.
[0053] Die Halteabschnitte 23 des Aufnahmegehäu-
ses 20 sind komplementär zu dem etwa C-förmigen Pro-
fil der Schenkel 31, 32 des Sicherungsorgans 30 aus-
gebildet. Haltenasen 23a, 23b der Halteabschnitte 23
werden dabei von Stegen 35, 36 der Schenkel 31, 32
verriegelnd hintergriffen. Die Haltenasen 23a sind dek-
kungsgleich mit den in Fig. 9 nicht dargestellten Hal-
tenasen 16b der Halteabschnitte 16 des Verbindungs-
elementes 15 und mit Haltenasen 66a der Halteab-
schnitte 66 des Verbindungselementes 65 (vgl. Fig. 10)
angeordnet.
[0054] Hierdurch sind die Verbindungselemente 15,
65 bezüglich ihrer Einführrichtung in das Aufnahmege-
häuse 20 durch das Sicherungsorgan 30 fixiert. Insbe-
sondere können die Verbindungselemente 15, 65 nicht
versehentlich zu weit in das Aufnahmegehäuse 20 hin-
ein gedrückt werden.
[0055] Während die Haltenasen 23a der Halteab-
schnitte 23 des Aufnahmegehäuses 20 das Sicherungs-
organ 30 in Einführrichtung der Verbindungselemente
15, 65 fixieren, verhindern die Haltenasen 23b ein Aus-
einanderdrücken der Schenkel 31, 32 des Sicherungs-
organs 30.
[0056] Am die beiden Schenkel 31, 32 miteinander
verbindenden Steg 34 des Sicherungsorgans 30 ist ein
nach innen vorstehender, elastisch auslenkbarer Rast-
abschnitt 33 ausgebildet, der bei vollständig auf das
Aufnahmegehäuse 20 aufgeschobenem Sicherungsor-
gan 30 mit aneinanderliegenden Wandabschnitten des
Aufnahmegehäuses 20 und des FPC-Verbindungsele-
mentes 15 verrastet ist.
[0057] In Fig. 9 sind außerdem die auch auf der ge-
genüberliegenden Seite ausgebildeten Öffnungen 25
des Aufnahmegehäuses 20 für die Schenkel 42, 43 des
Betätigungsorgans 40 sowie die schlitzförmigen Aus-
sparungen 24 für die Steuervorsprünge 51 des Kopf-
stücks 50 dargestellt (vgl. Fig. 1 - 4).
[0058] Fig. 10 zeigt das im wesentlichen quaderför-
mige Verbindungselement 65 für die Einzelleiter 60, das
mehrere Kammern 61 aufweist, in welche die Einzellei-
ter 60 mit ihren nicht dargestellten Kontaktelementen
einsteckbar sind. Die Kammern 61 und die Kontaktele-
mente der Einzelleiter 60 sind dabei derart ausgebildet,
daß die Kontaktelemente - und damit die Einzelleiter 60
- durch Einstecken in die Kammern 61 am Verbindungs-
element 65 erstverriegelt werden.
[0059] Zur Zweitverriegelung der Kontaktelemente -
und damit der Einzelleiter 60 - ist ein kammartig ausge-
bildetes Verriegelungselement 67 vorgesehen. Das
Verriegelungselement 67 weist einen langgestreckten
Verbindungsabschnitt 69 auf, von dem mehrere Verrie-
gelungsstifte 68 wie die Zinken eines Kamms senkrecht
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abstehen.
[0060] Über Durchbrüche 62 in einer Seitenwand des
Verbindungselementes 65 sind die Verriegelungsstifte
68 jeweils durch zwei hintereinander angeordnete Kam-
mern 61 hindurchsteckbar. Im vollständig eingesteckten
Zustand des Verriegelungselementes 67 befinden sich
die freien Endabschnitte der Verriegelungsstifte 68 mit
Durchbrüchen auf der gegenüberliegenden Seite des
Verbindungselementes 65 in Eingriff (vgl. Fig. 1).
[0061] Außerdem ist das Verriegelungselement 67 in
der Verriegelungsstellung über eine an einem äußeren
Verriegelungsstift 68 ausgebildete Rastnase 63 mit ei-
ner eine entsprechende Öffnung 64a aufweisenden,
elastisch auslenkbaren Lasche 64 des Verbindungsele-
mentes 65 verrastet.
[0062] In der Verriegelungsstellung sind die Verriege-
lungsstifte 68 des Verriegelungselementes 67 vor ent-
sprechend ausgebildete Verriegelungsbereiche der
Kontaktelemente der Einzelleiter 60 geschoben, so daß
die Einzelleiter 60 gegen ein Herausziehen aus den
Kammern 61 des Verbindungselementes 65 gesichert
sind. Hierdurch wird mit dem Verriegelungselement 67
eine Zweitverriegelung für die am Verbindungselement
65 erstverriegelten Einzelleiter 60 geschaffen.
[0063] Die jeweils eine Haltenase 66a aufweisenden
Halteabschnitte 66 des Verbindungselementes 65 sind
identisch zu den Halteabschnitten 16 des Verbindungs-
elementes 15 ausgeführt. Auch die Haltenasen 66a
werden somit bei aufgeschobenem Sicherungsorgan
30 (vgl. Fig. 9) von den an dessen Schenkeln 31, 32
ausgebildeten Stegen 35 verriegelnd hintergriffen.

Bezugszeichenliste

[0064]

10 Leitung, Mehrfachleiter, FPC
11 Träger
12 Leiter
13 Basisabschnitt
14 Anlagefläche
15 Verbindungselement
16 Halteabschnitt
16a Schlitz
16b Haltenase
17 Verriegelungselement
17a U-Schenkel
17b U-Schenkel
18 Aussparung, Vertiefung
19 Aufnahme
20 Aufnahmegehäuse
21 Aufnahmeöffnung
22 Aufnahmeöffnung
23 Halteabschnitt
23a Haltenase
23b Haltenase
24 Aussparung
25 Öffnung

30 Sicherungsorgan
31 U-Schenkel
32 U-Schenkel
33 Rastabschnitt
34 Steg
35 Steg
36 Steg
40 Betätigungsorgan
41 Steuerfläche
42 U-Schenkel
43 U-Schenkel
44 Betätigungsabschnitt
45 Endbereich
46 Einführbereich
50 Kopfstück
51 Steuervorsprung
54 Kontaktanordnung
55 elektrische Einrichtung
60 Leitung, Einzelleiter, Draht
61 Kammer
62 Durchbruch
63 Rastnase
64 Lasche
64a Öffnung
65 Verbindungselement
66 Halteabschnitt
66a Haltenase
67 Verriegelungselement
68 Verriegelungsabschnitt, Verriegelungsstift
69 Verbindungsabschnitt
70 Halteelement, Zugentlastungsorgan
71 U-Schenkel, Rastarm
72 U-Steg
73 Vorsprung

Patentansprüche

1. Verbinder für insbesondere in Kraftfahrzeugen ver-
wendete elektrische Leitungen (10, 60) mit zumin-
dest einem Verbindungselement (15, 65), an dem
wenigstens eine elektrische Leitung (10, 60) fixier-
bar ist, und mit zumindest einem Verriegelungsele-
ment (17, 67), mit dem die fixierte elektrische Lei-
tung (10, 60) am Verbindungselement (15, 65) ver-
riegelbar ist.

2. Verbinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die fixierte elektrische Leitung (10, 60) am Ver-
bindungselement (15, 65) erstverriegelt und mittels
des Verriegelungselementes (17, 67) am Verbin-
dungselement (15, 65) zweitverriegelbar ist.

3. Verbinder nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die elektrische Leitung (10) als Mehrfachleiter
ausgebildet ist, der mehrere mit einem gemeinsa-
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men streifenförmigen Träger (11) verbundene Lei-
ter (12) aufweist und vorzugsweise in Form einer
flexiblen gedruckten Schaltung (FPC) vorgesehen
ist.

4. Verbinder nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß zur Erstverriegelung der elektrischen Leitung
(10) am Verbindungselement (15) ein separates
Halteelement (70) vorgesehen ist, das mit dem Ver-
bindungselement (15) koppelbar, insbesondere
verrastbar ist.

5. Verbinder nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Halteelement (70) als Zugentlastungsor-
gan ausgebildet ist.

6. Verbinder nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Verriegelungselement (17) zur Zweitver-
riegelung der elektrischen Leitung (10) mit dem zur
Erstverriegelung der elektrischen Leitung (10) aus-
gebildeten Halteelement (70) koppelbar ist.

7. Verbinder nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Halteelement (70) mittels des Verriege-
lungselementes (17) am Verbindungselement (15)
verriegelbar ist.

8. Verbinder nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Verriegelungselement (17) etwa senkrecht
zur Längsachse der elektrischen Leitung (10) auf
das Verbindungselement (15) aufschiebbar ist.

9. Verbinder nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Verriegelungselement (17) zumindest in
einer Verriegelungsstellung und bevorzugt außer-
dem beim Aufschieben auf das Verbindungsele-
ment (15) parallel zur Längsachse der elektrischen
Leitung (10) unbeweglich ist.

10. Verbinder nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Verriegelungselement (17) etwa U-förmig
ausgebildet ist und bevorzugt flache U-Schenkel
(17a, 17b) aufweist, die in einer Verriegelungsstel-
lung parallel zur elektrischen Leitung (10) liegen.

11. Verbinder nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

dadurch gekennzeichnet,
daß ein Halteelement (70) zur Erstverriegelung der
elektrischen Leitung (10) wenigstens einen Vor-
sprung (73) aufweist, auf den die elektrische Lei-
tung (10) aufsteckbar ist.

12. Verbinder nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Vorsprung (73) über eine Anlagefläche (14)
des Verbindungselementes (15) für die elektrische
Leitung (10) vorsteht.

13. Verbinder nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Verriegelungselement (17) wenigstens ei-
ne bevorzugt nutartige Aussparung (18) insbeson-
dere an der Innenseite eines U-Schenkels (17a,
17b) aufweist, in die zumindest in einer Verriege-
lungsstellung und bevorzugt außerdem beim Auf-
schieben des Verriegelungselementes (17) auf das
Verbindungselement (15) wenigstens ein zur Erst-
verriegelung der elektrischen Leitung (10) vorgese-
hener Vorsprung (73) eingreift.

14. Verbinder nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Verbindungselement (15) zwei etwa paral-
lele Wände aufweist, deren einander zugewandte
Innenseiten eine Aufnahme (19) für ein Halte-
element (70) zur Erstverriegelung zweier elektri-
scher Leitungen (10) begrenzen und deren Außen-
seiten jeweils als Anlagefläche (14) für eine der
elektrischen Leitungen (10) ausgebildet sind.

15. Verbinder nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß ein Halteelement (70) etwa U-förmig ausgebil-
det ist, wobei die bevorzugt relativ kurzen U-Schen-
kel (71) in Form von Rastarmen vorgesehen sind
und der bevorzugt relativ lange U-Steg (72) wenig-
stens einen seitlich abstehenden Vorsprung (73)
zur Erstverriegelung der elektrischen Leitung (10)
aufweist.

16. Verbinder nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die elektrische Leitung (60) als Einzelleiter aus-
gebildet ist, der bevorzugt in Form eine Drahtes vor-
gesehen ist, welcher vorzugsweise mit einer Isolie-
rung und einem in das Verbindungselement (65)
steckbaren Kontaktelement versehen ist.

17. Verbinder nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Verbindungselement (65) wenigstens eine
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Kammer (61) aufweist, in die ein Kontaktelement
der elektrischen Leitung (60) steckbar und in der
das Kontaktelement erstverriegelbar ist.

18. Verbinder nach Anspruch 16 oder 17,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Verbindungselement (65) eine Mehrzahl
von bevorzugt paarweise angeordneten Kammern
(61) aufweist.

19. Verbinder nach einem der Ansprüche 16 bis 18,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Verriegelungselement (67) zur Verriege-
lung der elektrischen Leitung (60) etwa senkrecht
zur Längsachse der elektrischen Leitung (60) in das
Verbindungselement (65) einsteckbar ist.

20. Verbinder nach einem der Ansprüche 16 bis 19,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Verriegelungselement (67) mehrere bevor-
zugt stiftförmige Verriegelungsabschnitte (60) auf-
weist, die jeweils in zumindest eine Kammer (61)
des Verbindungselementes (65) einsteckbar sind.

21. Verbinder nach einem der Ansprüche 16 bis 20,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Verriegelungselement (67) kammartig aus-
gebildet ist.

22. Verbinder nach einem der Ansprüche 16 bis 21,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Verriegelungselement (67) über eine Sei-
tenwand des Verbindungselementes (65) einsteck-
bar ist und in einer Verriegelungsstellung mit der ge-
genüberliegenden Seitenwand in Eingriff steht.

23. Verbinder nach einem der Ansprüche 16 bis 22,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Verriegelungselement (67) in einer Verrie-
gelungsstellung mit dem Verbindungselement (65)
verrastet ist.

24. Verbinder nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß er Bestandteil eines Verbindungsmoduls für
verschiedenartige elektrische Leitungen (10, 60)
ist, das wenigstens zwei separate Verbindungsele-
mente (15, 65), von denen das eine mit wenigstens
einem Mehrfachleiter (10) und das andere mit zu-
mindest einem Einzelleiter (60) koppelbar ist, und
ein gemeinsames Aufnahmegehäuse (20) auf-
weist, in das die Verbindungselemente (15, 65) ein-
führbar sind und das zur gleichzeitigen Kontaktie-
rung des Mehrfachleiters (10) und des Einzelleiters
(60) mit einer elektrischen Einrichtung (55) ausge-
bildet ist.
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